
urg
Wochenblatt für Annaburg

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

7 monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feruſprech- Anſchluß Br. 24

Amkliches s
Publikations Organ

für Amts- und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Kelegr. Adreſſe Zeilung Huabnrg Se Halle.

r. 80.
Amtlicher Teil

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Durchführung des Entwaffnungs

geſetzes iſt für die hieſige Gemeinde und die benachbarten
Gemeinden und Gutsbezirke im Rathaus, kleines Sitzungs
zimmer, eine

Ablieſerungsſtelle für Waſſen
eingerichtet worden, die werktäglich mittags von 11 1 Ahr
geöffnet iſt.

Annaburg, den 15. September 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche bei der Gemeinde Speiſe

kartoffeln beſtellt haben, werden erſucht, die von ihnen be
ſtellten Mengen bis zum 9. Oktober d. Js. von dem
Speicher der Fa. Wilhelm Otte (am Kleinbahnhof) in
Empfang zu nehmen. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß
jeder zur Abnahme der beſtellten Kartoffeln verpflichtet iſt.
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Fa.
Wilhelm Otte die Kartoffeln ohne jeden Verdienſt abgibt

Annaburg, den 28. September 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Eich.

Butter-Verteilung.
Für die Woche vom 3. bis 9. Oktober kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
Gramm Butter

zur Verteilung
Annaburg, den 5. Oktober 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Eich

Bekanntmachung.
Diejenigen Kuhhalter, unter deren Viehbeſtänden

die Maul und Klauenſeuche herrſcht, haben die von
ihnen auf Milchkarten uſw. zu lieſernde Milch uſw. in

gut gekochtem Zuſtande abzugeben.
Annaburg, den 1. Oktober 1920.

Der AmtsVorſteher.

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten))

Er ſagte mit einer ruhigen, ſympathiſchen Stimme
Herr Thorſten, ich kenne die ſehr traurigen Verhält

niſſe, die Jhre Familie betroffen haben. Trotzdem ich Ihrem
Hauſe fernſtehe, habe ich doch Anteil an dem tragiſchen
Schickſal genommen. Noch ſchweben die gerichtlichen Ver
handlungen aber wenn auch über den Täter das „Schuldig
bereits geſprochen wäre, es brauchte doch nicht das letzte
Wort zu ſein. Ein Gerichtsverfahren kann alle Tage wieder
aufgenommen werden.

„Was ſollen Jhre dunklen Andeutungen
brauſte Exich Thorſten auf.

„Jch habe natürlich keine böſen Abſichten Sonſt ſtände
ich nicht hier,“ fuhr Enno fort. Ich wollte Sie nur
warnen!“

Erich Thorſten lachte höhniſch auf.
„Alſo vor was wollten Sie mich warnen, Herr

wie war doch Jhr Name
„Enno Saloniki.“
„Nun wohl, Herr Saloniki, ich ſtaune über Jhre Kühn

heit, und ich bin in der Tat begierig, was ich zu hören be
kommen werde.

Enno gewann ſein Gleichgewicht wieder, das, ohne daß
Erich Thorſten es gemerkt hatte, ins Wanken geraten war.

„Jch hörte ganz zufällig Jhren Namen mit dem des
Wirtes Anton Schmidt, der im Hauſe Jhres Herrn Bruders
Diener war, in keiner ſehr rühmlichen Verbindung nennen

Eine ganz leiſe Röte ſtieg langſam in Erich's Stirn.
Er blieb aber in ſeiner ruhigen Sellung vor dem Mufſiker

J. V. Eich.
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Mittwoch den 6. Oktober 19

Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh Schweine und Ziegenbeſtande

der Ww. Schüler in Colonie Naundorf,
unter dem Rindvieh und Ziegenbeſtande
Herrn Großmann, hier, Holzdorferſtr. 53,
unter dem Rindviehbeſtande

Bäckermeiſters Helm, hier, Mühlenſtr. 39,
Gaſtwirts Noack, hier, Markt 11,
Landwirts Otto Schurig, hier, Markt 7.
Brunnenbauers Karl Stabroth, hier, Feldſtr. 29.
Landwirts Wilhelm Bär, hier, Planweg 9,
Landwirts Karl Kuſſatz, hier, Mittelſtr. 23,
Waldarbeiters Hermann Becker, hier, Hinterſtr. 27,
Tiſchlermeiſters Horſt in Naundorf,
Herrn Kühnaſt in Kol. Naundorf,
Landwirts Ernſt Gräbner in Purzien,
unter dem Ziegenbeſtande

Arbeiters Hanke, hier, Holzdorferſtr. 35,
Böttchermeiſters Richard Linke, hier, Mittelſtr. 21,
Fabrikdirektors Karl Rieß, hier. Torgauerſtr. 13,
Großhändlers Konrad Müller hier Torgauerſtr. 30,
Herrn Paul Heinrich, hier, Mittelſtr. 16,
unter dem Schweinebeſtande

Arbeiters Plenz, hier, Ackerſtr. 9,
Weichenſtellers Vogel, hier. Almenſtr. 12,
Oberpoſtaſſ. a. D. Albert Geißler, hier, Holzdorferſtr.
Herrn Thomas, hier, Feldſtr. 26, [16]
Bahnarbeiters Wilhelm Henkel, hier, Hinterſtr. 18,
Herrn Wilhelm Marx, hier, Holzdorferſtr. 27,
Herrn Gehlsdorf, hier, Feldſtr. 6,
Herrn Meißner in Kol. Naundorf,
unter dem Ziegen- Und Schweinebeſtande

Arbeiters Kampfhenkel, hier.
KHontoriſten Nitſchke, hier, Mittelſtr. 3,
Brriefträgers Kretzſchmar, hier, Friedhofſtr. 13,
Herrn Ernſt Vogel, hier, Acdkerſtr. 17,
Maurers Ernſt Jerichen, hier, Friedhofſtr. 17

iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen,
Annaburg, den 5. Oktober 1920.

Der Amts-Vorſteher. Schaefer

n keine Miene zuckte in ſeinem wie aus Erz gemeißelten
eſicht.

„Und welche iſt dieſe Quelle, aus der Sie ſchöpfen,
junger Mann fragte er kühl

„Das möchte ich Jhnen einſtweilen verſchweigen. Allein
ich gebe Jhnen die Verſicherung, daß, wenn Sie es wünſchen,
dieſe Perſon ein gleiches Schweigen darüber beobachten wird
wie ich ſelber

„Selbſtverſtändlich wünſche ich das nicht nur, ich rate
es Jhnen ſogar. Wenn Sie zur Verbreitung einer elenden
Verleumdung beitragen, werde ich Sie der Polizei übergeben

„Tun Sie das nicht, Herr Thorſten, es könnte andere
Folgen haben als die gewünſchten. Aber ich wollte Sie ja
nur warnen, und ich ſage noch einmal vor wem. Nämlich
vor dem früheren Diener Jhrs ermordeten Bruders, dem
Anton Schmidt.

„Wie? Vor Anton Schmidt
„Wie ich ſagte. Und zwar hat er ſich dahin geäußert,

daß Sie ihm große Kapitalien zu ſeinen Unternehmungen
gegeben hälten. Daß Sie das hätten tun müſſen, da er
Jhnen vor nicht langer Zeit eine Gefälligkeit erwieſen habe;
daß Sie ſich überhaupt glücklich ſchätzen müßten, in der
Lage zu ſein, ſich auf dieſe Weiſe revanchieren zu können.

Unter der Einwirkung dieſer Worte ging allerdings mit
Erich Thorſten eine große Veränderung vor.

Sein Geſicht bedeckt ſich mit Leichenbläſſe, die Lippen
hatten ſich feſt aufeinander gepreßt, Und indem er die Augen
zuſammenkniff, wie um dadurch beſſer ſehen zu können, be
trachtete er ſein Gegenüber lange, prüfend

Er ſprach eine ganze Weile nichts, und Enno Soloniki
ward es unter dieſen fixierenden Blicken ungemütlich.

Endlich kam eine Bewegung in Exich.

20. m VSoC non24. Jahrg.

Bekanntmachung.
Infolge Straßenpflaſterung iſt vom 5. d. Mts. ab die

Friedhofſtraße für ſämtl. Verkehr geſperrt.
Annaburg, den 5. Oktober 1920.

Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Politiſche Pundſchan.

Eine Aenderung im Wahlgeſetzentwurf.
Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich Donnerstag

abend nit dem vom Miniſterium des Innern vorgelegten
Entwurf für das Wahlgeſetz befaßt. Es hat den Entwurf
einer bedeutſamen Aenderung unterzogen. Es war vorge
ſehen, daß auf 44 Tauſend Stimmen ein Abgeordneter ent
falle Bei einer den letzten Reichstagswahlen entſprechenden
Wahlbeteiligung von ungefähr 80 Prozent wäre damit auf
eine Beſetzung des Landtages mit 410 Abgeordneten zu
rechnen geweſen. Das Staatsminiſterium beſchloß, nur für
50 Tauſend Stimmen je einen Abgeordneten wählen zu
laſſen fo daß mit ungefähr 360 aus der Wahl hervorgehenden
Abgeordneten zu rechnen iſt. Das Miniſterium ging dabei
von der Erwägung aus, daß der Zuſtand der preußiſchen
Finanzen größte Sparſamkeit zur Pflicht mache. Der Wahl
geſetzentwurf ſchließt ſich dem Entwurf C des Reichstags
wahlgeſetzes an. Während bei den letzten Wahlen Preußen
in 23 große Wahlkreiſe eingeteilt war, iſt es jetzt in
74 kleine Wahlkreiſe und außerdem in 19 Verbandskreiſe
eingeteilt.

Der Weg aus dem Finanzelend.
Brüſſel, 2. Oktober. Wie verſichert wird, hat der

Finanzausſchuß der Konferenz den Wortlaut einer Ent
ſchließung über die öffentlichen Ausgaben feſtgeſetzt. Er
empfiehlt darin den Regierungen 1. Gleichgewicht der Staas
haushalte, 2. Deckung der ordentlichen Ausgaben durch
ordentliche Einnahmen, 3. Verminderung der Rüſtungen,
4. Verwendung von Anleihen zur Amortiſierung der ſchwe
benden Schuld

Am Freitag tagte in Berlin die Konferenz der deutſchen
Ernährungs und Landwirtſchaftsminiſter, um die geſamte

Anton iſt
ein Schwätzer, wenn er wirklich etwas derartiges äußerte.
Er tat mir allerdings einen Gefallen, doch liegt das Ganze
ſo fern von dem, was vielleicht Sie glauben und die ganze
Welt glauben würde, nämlich, daß ich an dem Tode
meines Bruders könne ſchuldig ſein!“

Enno machte eine abwehrende Handbewegung als wollte
er damit andeuten, daß ihm niemals der Gedanke an die
Schuld Exich Thorſten's gekommen ſei, noch kommen würde.

Doch dieſer ließ ihn nicht zu Worte kommen.
„Anterbrechen Sie mich nicht, junger Freund ſagte er.

„Jch weiß, was Sie ſagen wollen. Ich fürchte alſo, wie
Sie ſehen, keine gerichtliche Wiederaufnahme, ſo äußerten
Sie ſich jawohl vorhin. Aber dennoch möchte ich dieſelbe
umgehen Aus Gründen, die ich Jhnen hier nicht ſo aus
einanderſetzen kann. Hm, ſagen wir mal, weil eine gewiſſe
höherſtehende Dame dadurch kompromittiert würde. Mit
dem Diener werde ich ſprechen, heute noch. Er könnte un
angenehme Erfahrungen mit mir machen. Spaßen laſſe ich
nicht mit mir. Und nun nochmals, ich danke Jhnen. Ver
zeihen Sie meine heftigen Worte zu Anfang unſeres Ge
ſprächs. Kann ich Jhnen mit irgend etwas dienen

Des Sprechers Blick glitt an der ſchäbigen Erſcheinung
des Muſikers herunter.

Die Muſterung belehrte ihn ſchnell über deſſen Lebens
lage und ließ ihn die richtigen Worte finden.



Ernährungsfrage des Reiches Und der Einzelſtaaten im ein
zelnen zu beſprechen. Auf der Tagesordnung ſtanden u. a.
eine Erhöhung der Brotration, ein Kuchenbackverbot, die
Durchführung der Haferzwangsbewirtſchaftung, die Entwick
lung der Kartoffelpreiſe, die Neuregelung der Milcherzeuger
preiſe, Neuregelung der Ein Und Ausfuhr ſowie die Schaf
fung größerer Wirtſchaftsbezirke mit gleicher Preisbildung.

Jm Anfang der Konferenz wurde die geſamte Ernährungs
lage eingehend beſprochen. Mit Ausnahme der Ein und
Ausfuhrfrage kamen folgende Punkte aus der Tagesordnung
ausführlich zur Sprache: Es wurde u. a. vorgeſchlagen,
eine Erhöhung der Wochenration des gering ausgemahlenen
Kochmehls von 120 auf 150 Gramm vorzunehmen. Das
Ernährungsminiſterium ſtellte eine wohlwollende Prüfung
der Angelegenheit in Ausſicht. Sehr ausführlich wurde die
Kartoffelfrage erörtet. Es wurde feſtgeſtellt, daß in dieſer
Hinſicht mit viel Nervoſität gearbeitet würde. Die diesjährige
Ernte verſpreche recht gute Erträge zu liefern, ſo daß die
Verſorgung ſich erheblich beſſer ſtellen würde, als man jetzt
vielleicht annimmt. Man müſſe auch künftighin überall eine
freundliche Einigung anſtreben. Es wurde ſchließlich der
Beſchluß gefaßt, Anfang nächſten Monats eine neue Kon
ferenz in Weimar einzuberufen.

Die Herabminderung des deutſchen Heeres.
Wie von zuſtändiger Berliner Seite mitgeteilt wird, iſt

die ſogenannte neutrale Zone im Weſten von den Reichs
wehrtruppen vollſtändig geräumt worden. Zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung im geräumten Gebiete
iſt die dorthin verlegte Sicherheitspolizei in erheblichem
Maße verſtärkt worden. Die auf Grund des Abkommens
von Spa bis 1. Oktober zu erfolgende Heeresverminderung
auf 150000 Mann iſt durchgeführt worden. Zur Entlaſſung
gelangten 50000 Soldaten, die den bei den einzelnen Wehr
kreiskommandos errichteten Fürſorgeſtellen für entlaſſene
Reichswehrſoldaten überwieſen wurden. Die Fürſorgeſtellen
ſind bekanntlich geſchaffen worden, um die Entlaſſenen ent
weder in einen Zivilberuf zu überführen, oder ſie den deut
ſchen Siedlungszwecken dienſtbar zu machen.

Auslieferung der deutſchen Schwimmdocks.
Das Reichsſchwimmdock 7 mit einer Größe von

40000 Tonnen, ein Wahrzeichen des Kieler Hafens, iſt am
Montag von ſechs engliſchen Schleppern nach England ab
transportiert worden. Auch das zweite neben der Germania
Werft liegende Schmimmdock ſteht unmittelbar vor ſeiner
Auslieferung, und zwar wird es in den Beſitz der Fran
zoſen übergehen. Zum Abtransport haben die Franzoſen
zwei holländiſche Schlepper gechartert, die bereits auf der
Kieler Reede eingetroffen ſind und das Dock in den nächſten
Tagen nach Rouen abſchleppen ſollen.

Noch ein Winter Sibirien.
Vom 11. Juli bis 6. September wurden in Narwa
54 440 Kriegsgefangene der Mittelmächte ausgetauſcht. Jn
des müſſen noch über 100000 Kriegsgefangene abermals
in Sibirien überwintern.

Millerands Krieg gegen Deutſchland
Die Pariſer Zeitung „IJntranſigeant“ enthält eine be

zeichnende Aeußerung über die Erklärung des Vertreters
der Vereinigten Staaten Boyden in Brüſſel. Dieſer hatte
bekanntlich durchblicken laſſen, daß Amerika Europa nichts
mehr leihen werde. Das Blatt Millerands ſchreibt nun,
die Haltung der vereinigten Staaten beruhe auf ein Miß
verſtändnis. Amerika glaube der Krirg ſei beendet, während
für Frankreich der Krieg noch ſolange dauern werde, bis
Deutſchland alle ſeine Verpflichtungen erfüllt habe, unter die
es ſeine Unterſchrift geſetzt habe

Frankreichs Abſichten auf Togo u. Kamerun.
Nach Zeitungsnachrichten beabſichtigt Frankreich, die

ehemaligen deutſchen Kolonien Togo und Kamerun zu
annektieren. Von Seiten der deutſchen Regierung wird

„Bitte genieren Sie ſich nicht.
gern gefällig erweiſen.

Das ließ Enno ſich nicht zweimal ſagen.
Die beiden Herren gingen nach Verlauf einer weiteren

Viertelſtunde auseinander, als ſei der Beſuch des Muſikers
das einfachſte Ding von der Welt geweſen.

Enno war recht zufrieden mit dem Erfolg ſeiner Spe
kulation.
S rdprach nun Erich Thorſten die Wahrheit oder zog er
ſich aus der Affäre ſo gut er konnte, was ging es ihn an
Er hatte ſeinen Zweck erreicht.

Und eine Erpreſſung lag nicht vor. Herr Thorſten
l ihm von ſelber, aus freien Stücken ſeine Hilfe ange

oten.

Alſo ging Enno Saloniki dieſen Abend mit ſeiner Geige
und mit frohen Zukunftsgedanken nach dem ErnſtDrucker
Theater auf St. Pauli, während Erich Thorſten Wut im
Herzen und eine böſe Falte auf der Stirn, ſeine Schritte
nach dem eleganten Reſtaurant auf der Sternſchanze lenkte.

Anton war nicht minder erſchrocken als Herr Thorſten
ſelber, als er hören mußte, daß ſeine im leichten Duſel und
in einer verliebten Laune hingeworfenen Worte bereits
Wurzel geſchlagen hatten.

„Ha, die Frauenzimmer!“ rief er aus und lief wie ein
gehetztes Tier im Zimmer auf und ab.

„Die verdammten Frauenzimmer! Iſt nicht von jeher
durch ſie alles Unheil in die Welt gekommen

Ach, laſſen Sie die dummen Redensarten verwies
Erich ihn in hellem Zorn. „Sind Sie ein Mann, auf den
nan ſich verlaſſen kann Ein elender Waſchlappen ſind
Sie, daß ein girrendes Frauenzimmer Jhnen die Gedanken

dermaßen verdrehen kann, daß Sie nicht mehr Herr Jhrer

hierzu erklärt, daß ſie dieſe Abſichten auf das genaueſte ver
folge und daß ſie kein Mittel unverſucht laſſen werde, auf
Jnnehaltung des Artikels 22 des Friedensvertrages zu
dringen. Die deutſche Regierung könne nicht annehmen,
daß gerade Frankreich, das ja gerade am meiſten auf ſtrik
teſte Jnnehaltung des Verſailler Vertrages dringe, dieſen
Vertrag ſelbſt brechen wolle. Frankreich wird ſich aber wohl
kaum um dieſe Anſichtsäußerung der deutſchen Regierung
kümmern. Alle der deutſchen Regierung zur Verfügung
ſtehenden Mittel die bekannten „ſchärfſten“ Proteſte,
Anrufung des Völkerbundes und wie ſie alle heißen
ſind ja von vornherein zur Wirkungsloſigkeit verurteilt.
Wir müſſen uns eben alles gefallen laſſen, bis es halt nicht
mehr geht.

Ungeheure ruſſiſche Kriegsvorbereitungen.
Helſingfors, 1. Okt. Kriegsgefangene, die aue Rußland

in dieſen Tagen eingetroffen ſind, berichten von ungeheuren
Kriegsvorbereitungen der ruſſiſchen Räteregierung. Aus
Turkeſtan und dem Nordkaukaſus ſind vier neue Armee
korps nach der Weſtfront gebracht worden. Der Emir
von Buchara hat Trotzki weitere 10000 Reiter zur Ver
fügung ſtellen müſſen. Trotzki weilt mit ſeinem ganzen
Stabe in Minsk, wo eine neue Armee, die 18., aufgeſtellt
wurde, die aus den neu aufgeſtellten Formationen beſteht.
Auch in Südrußland ſollen umfangreiche Truppenkonzen
trationen im Gange ſein, da die Bolſchewiſten ſich zum ent
ſcheidenden Schlage gegen die Truppen des Generals
Wrangel rüſten. Das Oberkommando der in Südrußland
ſtehenden roten Truppen ſoll der berühmte Reitergeneral
Budjenny übernommen haben.

Gärung in Rußland.
Aus Helſingfors wird telegraphiert, daß ſich in Ruß

land eine Streikbewegung ausbreitet. An vielen Stellen ſei
es zu Unruhen gekommen. Jn Petersburg ſollen mehrere
Kommiſſare erſchoſſen worden ſein. An der Weſtfront
herrſcht große Unruhe. Die Bevölkerung fordere ſofortigen
Frieden. Trotzki ſoll verwundet und Budjenny vor ein
Kriegsgericht geſtellt worden ſein.

Der engliſche Kohlenſtreik unvermeidlich.
London, 1. Oktober. England ſteht wieder einmal un

mittelbar vor der Drohung eines Kohlenſtreiks. Die Unter
handlungen zwiſchen den Kohlengewerkſchaften und dem
Komitee der Grubenbeſitzer ſind endgültig geſcheitert. Jnner
halb der Exekutive der Kohlengewerkſchaſten iſt Robert
Smillie der Führer der Friedenspartei. Er ſchlägt vor, daß
über den Streik durch eine nochmalige Abſtimmung ent
ſchieden werde. Jhm gegenüber vertritt Hodges, der
Führer der Kohlenarbeiter in Südwales den ſchärfſten
Standpunkt. Heute vormittag hat Lloyd George mit dem
Komitee der Grubenbeſitzer und den Delegierten der Exe
kutive eine letzte Konferenz abgehalten, um ein Kompromiß
zu erzielen.

Ein engliſcher Kohlenſtreik hätte für Deutſchland die
unmittelbare Bedeutung, daß Englands Lieferungen an das
Ausland beſonders in Schiffskohlen, aufhören. Jnfolge
davon würde die Kohlenausfuhr Amerikas, die nicht nur
von Frankreich und Jtalien, ſondern infolge der deutſchen
Ablieferungen aus dem Abkommen von Spa ſeit einiger
Zeit auch von der deutſchen Jnduſtrie in Anſpruch genommen
werden muß, bei weitem nicht mehr hinreichen und weitere
Stillegungen von Großbetrieben unvermeidlich werden.

Deutſch Oeſterreich. Der Verfaſſungsausſchuß hat den
Entwurf über eine bundesſtaatliche Verfaſſung der Republik
Oeſterreich angenommen. Nach in dem Entwurf aufgenom
menen Beſtimmungen hat auch das Geſetz, betreffend Landes
verweiſung des Hauſes Habsburg-Lothringen, und betreffend
die Aufhebung des Adels, ſowie der auf den Minoritäten
ſchutz bezügliche Abſchnitt des Friedensvertrages von St,
Germain als verfaſſungsgeſetzlich zu gelten.

Sinne bleiben
Anton ärgerte ſich über den überlegenen Ton. Und

trotz ſeiner verzweifelten Stimmung wurde nun auch er grob.
Der Herr Thorſten ſolle ſich nur bei der eigenen Naſe

faſſen; denn ob es ſeine Anton s Liebſte ſei oder
die des Herrn Thorſten, mit Frauenzimmern habe man
es hier wie dort zu tun. Und man möge es drehen wie
man wolle, es ſei ſeit Adams Zeiten ſo geweſen und bis auf
dieſen Tag verbleiben, die Frauen ſeien an allem ſchuld.

Es konnte zwiſchen den beiden keine Einigung auf
kommen. Erich ging unruhig und voller böſer Ahnungen
endlich wieder davon. Und Anton blieb in der gleichen
Stimmung zurück. Fortſetzung folgt.

Viehverſchiebung nach dem Auslande Auf der
letzten Tagung der oſtpreußiſchen Viehhändler in Königsberg
erklärte der Volkszeitung zufolge ein Viehhändler, daß aus
Oſtpreußen allein im September 24000 Stück Vieh aus
geführt ſeien. Bei vollſtändiger Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft würde bis Weihnachten kein brauchbares Stück
mehr in Oſtprenßen vorhanden ſein. Ein anderer Händler
machte die Mitteilung, daß bisher unter der Zwangswirt
ſchaft das Vieh unter falſcher Flagge ausgeführt wurde.
Auf dem Berliner Magerviehhofe wurde das Vieh um
deklariert und ging dann nach auswärts (Brüſſel, Frankreich
während die Arbeiter in den Städten gehungert hätten.
Zwei Millionen habe ein derartiger Händler an 130 Ochſen
verdient. Die Angaben ſind ſo ungeheuerlich, daß wir
ſie unter dem größten Vorbehalt wiedergeben möchten
Eine ſchleunige Aufklärung durch die zuſtändige Stelle iſt
dringend geboten.

tut not! Der Evangeliſch-Sogiale Preſſve
vinz Sachſen in Halle

Selbſtmordverſuch des türkiſchen Thronfolgers
Havas verbreitet eine Meldung der „Aſſociated Preß

aus Konſtantinopel, der türkiſche Thronfolger Abdul Med
ſchid habe einen Selbſtmordverſuch aus Verzweiflung über
die Lage ſeines Landes unternommen,

Amerika. Die Londoner Times melden aus New
hork, daß der republikaniſche Präſidentſchaftskandidat Harding
in einer in Baltimore vor 20000 Menſchen gehaltenen
Rede erklärte, Amerika dürfe dem Völkerbund, wie er in
Verſailles geſtaltet ſei, nicht beitreten. Seine erſte Handlung
als Präſident werde ſein, einen Plan für einen Verband
der Nationen zu finden, den alle Amerikaner unterſtützen
könnten. Harding ſagte außerdem, jetzt ſei die Stunde für
eine große amerikaniſche Handelsmarine gekommen.

Japan. Der deutſche Geſandte Dr. Solf hat zum
erſtenmale öffentlich in Tokio in einer Verſammlung des
wirtſchaftlichen Vereins geſprochen und erklärt, daß Deutſch
land und Japan auf dem Gebiete des Handels und der
Jnduſtrie Hand in Hand gehen müßten. Nachdem er
Japans Fortſchritte auf dem Gebiete des Handels gefeiert
hatte, ſtellte Dr. Solf in Abrede, daß die heutige Lage auf
wirtſchaftlichem Gebiete Beunruhigung erwecken könnte. Die
Deutſchen erwarteten, ſo ſagte er, von Japan unterſtützt zu
werden, in der Hoffnung, daß die Bande, die durch den
Krieg zerriſſen wurden, wieder geknüpft werden ſollen.
Japan könne von Deutſchland auf mateviellen Gebieten nicht
viel erwarten, aber ein Austauſch geiſtiger Güter könne
das ausgleichen.

Lokales und Provinzielles.
Die Not in Polen iſt für die Evangeliſchen immer

unerträglicher geworden. Was an Vergewaltigungen im
„Rechtsſtaat“ Polen geleiſtet wird, erinnert an die ſchlimm
ſten Zeiten des 30 jährigen Krieges. Evangeliſche Kirchen
und Anſtalten werden widerrechtlich beſchlagnahmt. 200 evan
geliſche Schulen ſind in polniſch-katholiſche verwandelt. Miß
handlungen und Schikanen ſind an der Tagesordnung. Der
evangeliſchen Kirche Polens iſt unter Bruch des Verſailler
„Friedensvertrages die Selbſtverſtändigkeit verweigert worden.
Die Zahl der Evangeliſchen iſt in der Stadt Poſen von
65 000 auf 12000, in Bromberg von 65000 auf 20000
geſunken. Den Fortgezogenen werden jetzt die meiſten deutſch
evangeliſchen Lehrer folgen, da der polniſche Staat den Eid
von ihnen verlangt: „alle Kraft für die Macht und Größe
Polens einzuſetzen. Der Preis für deutſche Zeitungen und
Bücher iſt infolge der Valuta unerſchwinglich, die Einfuhr
deutſcher Bibeln und Geſangbücher verboten. Auch das gei
ſtige Band, das die Deutſchen in Polen mit Deutſchlands
Kultur verknüpft, ſoll gewaltſa

aale), Kronpringenſtraß
gern bereit die Vermittlung von Büchern un
beſonders Bibeln und Geſangbüchern für Polen zu über
nehmen. Gaben für die „Not in Polen werden unter
dieſem Stichwort auf ſein Poſtſcheckkonto Leipzig 14733
erbeten.

Torgau, 1. Okt. Schwurgericht. Der 21 Jahre alte
Arbeiter Otto Schwefler aus Annaburg hat am 17. April
auf der Landſtraße ein 13 jähriges Mädchen angehalten und
unter Drohungen in einen nahen Wald verſchleppt und ver
gewaltigt. Der Angeklagte hatte bisher die unter Anklage
ſtehende Tat ſtets geleugnet, ſo daß eine Reihe Zeugen auf
geboten wurden, heute legte er nach Ermahnungen des Vor
ſitzenden und des Verteidigers ein volles Geſtändnis ab.
Urteil: 4 Jahre Gefängnis.

Torgau, 29. September. Beim ſtädtiſchen Kranken
hauſe wurde ſeit längerer Zeit die Wäſche immer weniger.
Schließlich fiel der Verdacht auf den Heizer und Desinfektor
Zlobota. Bei einer Hausſuchung wurde die vermißte Wäſche
vorgefunden, außerdem aber auch für etwa 2000 Mark
Bücher und Schreibwaren, die ein Sohn der Familie in
einer hieſigen Buchhandlung, in der er Lehrling iſt, ge
ſtohlen hat.

Herzberg, 30. Sept. Die Stadtverordnetenverſammlung
beſchloß, zur Verſorgung der Stadt mit Kartoffeln die Lie
ferung von 2500 Zentner ſicherzuſtellen.

Jüterbog, 2. Oktbr. Wie die hieſige Zeitung hört,
iſt man in dieſen Tagen umfangreichen Zuckerſchiebungen
in der Stadt Jüterbog auf die Spur gekommen. Es wird
einer Anzahl von hieſigen Magiſtratsangeſtellten zur Laſt
gelegt, daß ſie von den Zuckerverkaufsſtellen zurückgelieferte
Zuckerkarten Abſchnitte an ſich genommen und damit einen
ſchwunghaften Handel getrieben in mehreren Verkaufsſtellen
dadurch Vorſchub geleiſtet worden, daß man die Vorſchrift
unbeachtet gelaſſen hat, wonach bei Verabfolgung von Zucker
die Zuckerkarte mit Kopf vorgelegt werden muß. Bei den
Schiebungen ſind auch Luckenwalder Kreiſe beteiligt. Die
Ermittlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Wittenberg. Wie wir hören, ſoll am 1. Januar
1921 Wittenberg leider aufhören Garniſonſtadt zu ſein.
Nach zuverläſſigen Jnformationen ſoll das Jnfanterie-Batl.
bereits bis Ende Oktober die Stadt verlaſſen und zwar ſoll
der eine Teil nach Magdeburg und der andere Teil nach
Bremen verlegt werden. Für das Pionier-Bataillvn iſt an
geblich der 30. Dezember der Abſchiedstag. Die Garniſon
ſei angewieſen, einen Teil der freiwerdenden Kaſernen zum
Verkauf an die Stadt oder andere Intereſſenten zu
ſtellen, während diejenigen Kaſernen, die zur Kaſernierung
am beſten geeignet ſind, (Kavallerie, neue Artillerie Brücken
kopf und Tauentzienkaſerne) nur kurzfriſtig vermietet werden
ſollen, um Raum für höchſtens ein Jnfanterie-Bataillon,
das vielleicht ſpäter einmal in W. untergebracht werden

könne, zu behalten.
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Luckau. Die Bautätigkeit ruht hierorts infolge der
rieſigen Herſtellungskoſten ganz Die Wohnungsnot iſt groß
40-—50 Familien fehlt eine geeignete Wohnung. Das iſt
in einer kleinen Stadt von etwa 4000 Einwohnern ein hoher
Prozentſatz. Auf Koſten des Kreiſes wird nun gegenwärtig
An r er für Lehmfachwerk am Zaakoer Weg fertig
geſtellt.

Bernburg, 30. Septbr. Das Opfer einer gefährlichen
Unſitte wurde der Fleiſcherlehrling Koch aus Alsleben. Vor
einigen Tagen hängte er ſich an ein Laſtautomobil, kam zu
Fall und wurde ſchwer über beide Beine überfahren. Geſtern
vormittag iſt er im Krankenhauſe hier ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen.

Magdeburg. (Eine Gemeinheit Jn abgefeimter
Weiſe wurde ein am Georgenplatz wohnender Schuhmacher
durch Einbrecher um nahezu ſein ganzes Vermögen gebracht.
Er erhielt aus Berlin ein Telegramm, nach dem ſeine Frau,
die er von einer Reiſe nach Poſen zurückerwartete, in einem
dortigen Hotel krank liege. Er fuhr ſofort nach dort ab,
fand aber niemand, wogegen er nach ſeiner Rückkehr die
ſchmerzliche Entdeckung machen zmußte, daß während ſeiner
Abweſenheit Einbrecher in ſeiner Wohnung über 20000 Mk.
Schmuckſachen und verſchiedene Paar Stiefel geſtohlen hatten.

Mansfeld. Der durch den Wolkenbruch ſeinerzeit ver
urſachte Geſamtſchaden beziffert ſich auf 3 924 000 Mark,
alſo beinahe vier Millionen Mark. Es wurden 105 Ge
bäude beſchädigt und 364 Familien obdachlos

Sangerhauſen. (Anerwünſchte Helfer Vor einiger
Zeit lagerte an der Hüttenmühle hier ein großer Poſten
gutes Birnbaumholz, das dem Agenten Karl Wernike ge
hörte, und das er zu gelegener, Zeit abfahren wollte. Dieſe
Arbeit haben ihm Unberufene im vorigen Monat abgenom
men. Als er jetzt die Abfuhr bewerkſtelligen wollte, war
das ganze Holz verſchwunden. a

Nah und Fern.
O Wieder in Betrieb geſetzte Gruben. Meldungen

ans dem Siegerkande zufolge werden dort zahlreiche Gruben,
die bisher ſtillagen, wieder in Betrieb genommen. Für
andere Bergwerke ſollen gute Ausſichten auf neuen Aufſchluß
beſtehen. Eine der älteſten Gruben, auf die man früher ſehr
wenig Wert gelegt hatte, die Grube Sankt Andreas bei
Bitzen, beſchäftigt gegenwärtig bereits über 600 Leute

o Rieſenſchiebung mit Schmalz. Einem Rieſen
ſchwindel iſt die franzöſiſchbelgiſche Firma Comte de Lesdain
in Brüſſel, Paris und Köln zum Opfer gefallen. Es handelt
ſich um eine von zwei Berliner Schiebern verſuchte Ver
ſchiebung von mehr als 15 Waggons Schmalz, die mittels
gefälſchter Einfuhrbewilligungen bewirkt werden ſollte. Bei
dem Geſchäft ſpielte ein bekannter Berliner Rechtsanwalt
eine ſehr zweifelhafte Rolle, die noch weiterer Aufklärung be
darf. Die genannte Firma beklagt einen Verluſt von faſt
zwei Millionen Mark für Waren und 80 000 Mark Proviſton.

O Poſtraub in Oberſchleſien. Aus Kattowitz wird
berichtet Ein Poſtboſe wurde auf dem Wege nach Kriewald,
nahe der Pulverfabrik Lygnoſe, von vier bewaffneten
Banditen überfallen. Sie ſtürzten den Poſikarren um,
raubten außer Wertſendungen 20 000 Mark bar und ent
kamen in einem feldgrauen Automobil.

O Ein ſonderbarer Haarliebhaber. Jn Vorpommern
treibt gegenwärtig ein eigenartiger Liebhaber von Haaren
ſein Unweſen. Doch hat er es nicht auf ſchöne Mädchen
zöpfe abgeſehen, ſein Verlangen ſind vielmehr Roßſchweife.
So wurde von dem noch unbekannten Diebe in einer Nacht
16 Pferden des bei Stralſund gelegenen Gutes Grünhufe
die Schwänze abgeſchnitten. Dasſelbe geſchah bei 36 Pferden
des Gutes Langendorf.

o Exploſionsunglück. Jn den Farbenfabriken vormals
Bayer u. Co. ereignete ſich eine Exploſion, die die Ein
wohnerſchaft von Wiesdorf in große Aufregung verſetzte,
Die Exploſion hat in einem außer Betrieb befindlichen
Fabrikationsraum bei den Wiederherſtellungsarbeiten ſtatt
gefunden. Vier Arbeiter wurden ſchwer und vier leichter
verletzt. Ein Verletzter iſt geſtorben.

O Ein Deutſcher in Paris nach Unterſchlagungen
flüchtig. Aus einer Meldung des „Echo de Paris erfährt
man, daß das Mitglied der Deutſchen Kriegsgefangenen
Kommiſſion in Paris Lepper mit 750 000 Frank flüchtig
geworden iſt und von der ſranzöſiſchen Polizei verfolgt
wird. Man nimmt an, daß er ſchon in Biarritz verhaftet
worden iſt.

S Ungeſetzliche Verfügung des Wiener akademiſchen
Senats. Der Rektor der Univerſität Wien hatte eine Kund
gebung erlaſſen, wonach der akademiſche Senat beſchloſſen
hatte, bis auf weiteres höchſtens 10 9 Ausländer als
ordentliche Hörer zuzulaſſen. Dieſe Verfügung wurde um
gehend vom Unterrichtsamt aufgehoben, da ſie ungeſetzlich
iſt und ohne Vorwiſſen des Unterrichtsamts erfolgte

S Anatole France lebensgefährlich erkrankt. Der
Geſundheitszuſtand des berühmten franzöſiſchen Dichters
Anatole France hat ſich außerordentlich verſchlechtert. Da
France (der eigentlich Thibault heißt) im hohen Alter von
77 Jahren ſteht, iſt mit ſeinem Ableben zu rechnen.

O Gedenktafel für Hoffmann von Fallersleben. Auf
Haus Horn in der Dichter des Liedes Deutſch
land, Deutſchland über alles, Hoffmann von Fallersleben,
vor hundert Jahren als Gaſt ſeiner Jugendfreundin Henriette
v. Schwachenberg wiederholt geweilt hat, iſt dieſer Tage
eine Gedenktafel enthüllt worden. x i

O Herders Gruft von Banditen zerſtört. ie
S Erinnerungsſtätte an Johann Gottfried Herder iſt
von unbekannten Tätern zertrümmert worden. Sie haben
die ſchweren Sandſteinplatten herausgeriſſen und in Stücke
zerſchlagen. Auch die Gedenkſteine im Tiefurter Park, die
an die tlaſſiſche Zeit erinnern, weiſen allenthalben böswillige
Beſchädigungen auf.

0 Einbruch in eine prinzliche Villa. In der Villa
der Prinzeſſin von Ratibor und Corvey in Paderborn iſt
ein ſchwerer Einbruch verübt worden. Es wurden Schmuck
gegenſtände im Werte von etwa 100 000 Mark entwendet.
Die Täter ſind unbekannt entkommen.

o Raubmord an einem Geldverleiher. Jn Berlin
wurde der 70 Jahre alte Kaufmann Rudolf Engelmann, der
ſich mit Jnkaſſogeſchäften befaßte, in ſeiner Wohnung er
mordet und beraubt aufgefunden. Es wird angenommen,
daß einer ſeiner Kunden ihn hinterrücks überfallen hat.

o Vordringen der Biſamratte. Die Biſamratte, deren
Vordringen von Böhmen nach Sachſen von der ſächſtſchen
Regierung auf das ſchärfſte bekämpft wird, da ſie bei ihrer
ſtarken Vermehrung überall in Teichen und an Uferbauten
die größten Schäden anrichtet, taucht jetzt ſchon im nordweſt
lichen Sachſen auf. So wird aus Borna bei Leipzig be
richtet, daß am Jordanbach bei Kitzſcher eine ſtarke Biſam
ratte erlegt worden iſt. Die wegen ihres Felles ſehr ge
ſchätze Biſamratte iſt in Nordamerika zu Hauſe. Einige vor
mehreren Jahren nach Böhmen eingeführte und dort aus
geſetzte Zuchtpaare haben ſich ſo ſehr vermehrt, daß das
Tier nunmehr zur Landplage geworden iſt.

S Cholera und Hungersnot in China. Die Cholera
wütet in den nordöſtlichen Diſtrikten Chinas ſo heſtig, daß
die Leute auf den Straßen ſterben. Viele Familien nehmen
Gift, um auf dieſe Weiſe dem Hungertode zu entgehen.

S Beulenpeſt in Finme. Einer amtlichen Mitteilung
zufolge ſind im Spital von Fiume vier Fälle von Beulenpeſt
feſtgeſtellt worden.

S Berhaftung wegen des Newyorker Bombenattentats.
Wie aus Newyork gemeldet wird, hat die Polizei den
ruſſiſchen Journaliſten Bravlowsky verhaftet. Sie hatte einen
anonymen Brief bekommen, in dem ihr mitgeteilt wurde,
daß Bravlowsky einige Minuten vor dem Bombenattentat
ſich in der Nähe von Wallſtreet zu ſchaffen gemacht habe.
Es iſt völlig ausgeſchloſſen, daß die Exploſion ſich zufällig
ereignet hätte. Jn einem Briefkaſten in der Nähe der Wall
ſtreet wurden drei Minuten vor der Kataſtrophe mehrere
Flugblätter gefunden, auf denen mit roter Tinte ſtand:
Unſere Geduld iſt zu Ende! Befreit die politiſchen Ge
fangenen, oder euer aller Tod iſt ſicher!“ Unterzeichnet waren
die Flugblätter Die amerikaniſchen anarchiſtiſchen Kämpfer.“

o Neue Darlehnskafſenſcheine. Die Reichsſchulden
verwaltung beginnt demnächſt mit der Ausgabe von Dar
lehnskaſſenſcheinen zu 2 Mark vom 12. Auguſt 1914, die an
Stelle des roten Nummern- und Stempelaufdrucks einen
ſolchen aus blauvioletter Farbe tragen. Die ſonſtige Aus
führung der 2MarkScheine iſt unverändert geblieben.

O Das Notgeld der Kriegsgefangenenlager. Die
Heeresverwaltung hatte während des Krieges für die
Kriegsgefangenenlager Notgeld herſtellen laſſen, das nach
Friedensſchluß außer Kurs geſetzt und eingezogen wurde.
Da dieſes Notgeld erheblichen Sammelwert beſitzt, ſo hat
das Reichsſchatzminiſterium (Reichsverwertungsamt) einen
Teil davon dem Handel zugeführt. Der Verkauf, der der
Firma Chun, Berlin W 386, Steglitzer Straße 11, übertragen
worden iſt, hat begonnen. Den zahlreichen Sammlern von
Kriegsnotgeld wird hiermit eine Gelegenheit geboten, ihre
Sammlungen zu vervollſtändigen

O Silberbeſchlagnahme auf Schloß Glienicke. Auf
Schloß Glienicke bei Potsdam ſoll, wie ein Berliner Blatt
wiſſen will, Silbergerät des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen, das einen Wert von mehreren Millionen repräſen
tieren dürfte, amtlich beſchlagnahmt werden, weil der Prinz
die rechtlichen Anſprüche ſeiner Angeſtellten ſo wenig be
rückſichtigt habe, daß man ihnen auf dieſe Weiſe zu ihrem
Recht verhelfen müſſe.

O Ein Rieſenſchwindel. Jn ſüddeutſchen Zeitungen er
ſcheinen ſeit mehreren Monaten dauernd Anzeigen, in denen
einfuhrfreies Schmalz angeboten wurde. Mehrere Firmen
gingen der Sache nach und ſtießen dabei auf eine Frank
fürter Firma Müller und den Direktor Julius Wahl, der
ſich als Generalvertreter der Firma Robert u. Co. in
Montevideo ausgab. Als ſolcher hatte er Zutritt zu einem
höheren Beamten des Reichsernährungs miniſteriums erhalten
der ihm die Einfuhrgenehmigung unter den üblichen Voraus
ſetzungen in Ausſicht ſtellte. Wahl ließ ſich das ſchriftlich
beſtätigen und entlockte auf Grund dieſer Beſtätigung und
eines gefälſchten Schreibens ſeinen Opfern große Summen
für Proviſtonen, Speſen und Schmiergelder. Er wird jetzt
wegen Urkundenfälſchung und Betruges verfolgt. Es handelt
u um 66 Waggons Schmalz im Werte von 20 Millionen
Mark.
O Man ſchlägt ſich, man verträgt ſich. Jn der letzten
Gemeindevertreterſitzung in Zilly in der Provinz Sachſen
kam es zwiſchen den Vertretern der beiden ſozialiſtiſchen
Parteien zu ſolchen Schlägereien, daß der Gemeindevertreter
Müller mit mehreren Rippenbrüchen aus dem Saal getragen
werden mußte. Einige bürgerliche Abgeordnete, die ſich in
den Streit gemiſcht hatten, erhielten leichte Verletzungen

o Schweres Eiſenbahnunglück auf der Strecke Karls
rnhe Mannheim. Auf der Station Friedrichsthal, an der
Strecke Karlsruhe Mannheim, ereignete ſich ein ſchweres
Eiſenbahnungkück dadurch, daß infolge unrichtiger Signal
ſtellung ein Güterzug auf einen andern auffuhr. Vier
Bahnbeamte wurden getötet, mehrere Wagen zertrümmert.

O Ein neues großes Erdbeben. Der Seismograph
der Erdbebenwarte des TanusObſervatoriums regiſtrierte
wieder ein äußerſt heftiges Weltbeben. Der Erdbebenherd
befindet ſich in einer Entfernung von über 15000 Kilo
metern, vermutlich im ſüdlichen Teil des Stillen Ozeans.

o Verhaftete Räuber. Am 15. September waren dem
SchichtmeiſterAſſiſtenten der Gieſchegrübe (Oberſchleſien) etwa
120 000 Mark Löhnungsgelder von etwa 8 bis 10 be
waffneten Banditen auf der Landſtraße Gieſchewald
Myslowitz geraubt worden. Jetzt gelang es der Schoppinitzer
Polizei, ſechs an dem Raube beteiligte Perſonen und einen
der Haupträdelsführer bei den Auguſtkrawallen feſtzunehmen.

S Ein Rieſendiebſtahl wurde auf dem Moritzſchacht in
Bruch in Böhmen verübt. Aus einer feuerfeſten Kaſſette
wurden 10 859 929 Kronen geſtohlen. Der Diebſtahl ſcheint
ſchon vor mehreren Tagen verübt worden zu ſein. Er iſt
aber erſt jetzt entdeckt worden, als das Geld zu Lohn-
zahlungen verwendet werden ſollte. Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur.

o Auch Wilſon ſchreibt. Aus Waſhington wird be
richtet, daß Präſident Wilſon, wenn er das Weiße Haus
verläßt, eine Geſchichte der diplomatiſchen Vorgänge, die mit
der Teilnahme Amerikas am Weltkriege im Zuſammenhang
ſtehen, ſchreiben wird. Während ſeiner Wiederherſtellung
hat er bereits große Mengen Tatſachenmaterial geſammelt.

O Ein Notruf für den Kölner Dom. Der Zentral
DomBauverein in Köln hat bei der preußiſchen Staats
regierung den Antrag auf Genehmigung einer Geldlotterie
in Höhe von acht Millionen Mark geſtellt. Jn dieſer Höhe
berechnet der Verein die Mittel, die für die Erhaltung des
Doms nötig ſind. Seit einer Reihe von Jahren iſt die
große Gefahr erkannt, der der Dom durch die raſch fort
ſchreitende Verwitterung des Geſteins ausgeſetzt iſt. Es
wurde ſchon mehrere Jahre vor dem Kriege lebhaft an der
Ausbeſſerung der ſchadhaften Stellen gearbeitet. Der Dom
iſt nie von Baugerüſten frei.

o Erich Prinz aus der Haft entlaſſen. Erxich Prinz
der frühere Leiter des Groß Berliner Sicherheitsdienſtes, der
kürzlich auf die Ausſage ſeiner Braut Hilde Plaumann unter
dem Verdacht der ſchweren Urkundenfälſchnng verhaftet
worden war, iſt aus der Haft entlaſſen worden. Das
Kammergericht hat die Vorgänge nochmals geprüft und hat
die Entlaſſung von Prinz aus der Haft verfügt, da ſelbſt
durch die Ausſage der Plaumann die Ergebniſſe der erſten
Verhandlung gegen Prinz dem Kammergericht nicht ver
ändert erſcheinen.

O Kirchenbrand in Bochum. Jn Bochum iſt die katho
liſche Propſteikirche, das älteſte Gotteshaus der Stadt, ab
gebrannt. Der Turm iſt in ſich zuſammengeſtürzt. Nach
einem Gerücht ſollen beim Einſturg des Turmes zwei
Klempner, die in der Kirche beſchäftigt geweſen ſind, getötet
worden ſein.

S Brand des Schloſſes Fiſchhorn in Tirol. Das
nahe bei Bruck im Pinzgau maleriſch gelegene Schloß
Fiſchhorn iſt völlig abgebrannt. Das verfallene Schloß
war im Jahre 1870 wieder aufgebaut worden und enthielt
neben einer wertvollen Einrichtung überaus koſtbare Alter
tümer- Der Fürſt Johann Liechtenſtein II. hatte das
Schloß der Familie des Prinzen Johann Löwenſtein als
Wohnſitz überlaſſen. Der Schaden beträgt viele Millionen.

S Die Luftlinie Paris Straßburg wurde am
21. September eröffnet. Jn einigen Tagen ſoll die Linie
Straßburg-Prag eröffnet werden, einige Wochen darauf
die weitere Teilſtrecke Prag Warſchau. Über den Plan
einer Fluglinie Paris Konſtantinopel über Bukareſt ſollen
Verhandlungen mit der ſüdſlawiſchen und der öſterreichiſchen
Regierung im Gange ſein, die Frankreich das Monopol der
Luftverbindungen in beiden Ländern bringen ſoll.

Schluß der Anzeigen
Annahme Dienstag
und Freitag vorm.

Maurer
ſtellt ein zum Kolonie Ban Naundorf bei Lauch
hammer. Zu melden auf der Bauſtelle

S Mittageſſen und Schlafſtelle wird billig
abgegeben.

Baugeſchäft Gärtner
Ein gebrauchtes

I Zimmer a d
2 Bereifung gibt preiswert abWohnung. Löschner, Schmiede,

Naundorf

Angebote an die Geſchäftsſtelle
d. Bl. erbeten.Ein älteres zuverläſſiges Pianinos,

EFlüggl- tDienſtmädchenſ ſof ſpä kauft zu Tagespreiſen. Offertenſucht ſofort er Gagse, unter L. 100 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl. bis Mittwoch
mittag abzugeben.

finden auf einige Zeit Beſchäf pachten geſucht
tigung bei Wilhelm Otte. e Landhaus,

5 10 Zimm. Stallgeb 612
Einen unverheirateten

Suche ſofort oder ſpäter

Morg. Garten u. Acker, mögl.
elektr. Licht, geeig. zur

Geflügelzucht.Anſpänner e e
ucht ſofort KartoffelnGertrudshof.-

S rFaſt nene wie ſie der Stock gibt, pro
Zentner 20. Mk., gibt abW c J e n Mittwoch und Donnerstag

zu verkaufen. Kritz HRäötteher,
r dW. Wernicke, Schäferei. Gut Naundorf

Kartofrl. Sylender Futterkartoffeln
verkaufe bis Ende der Woche
den Zentner mit 22. Mk.
dann erfolgt Verladung nach
auswärts

Wilhelm Otte.

und eine gute
Milchenkrifugr

ſteht ſpottbillig zum Verkauf.
Auskunft in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Salicyl-Pergament-
Papier wieder vorrätig

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg



Milch
Zenktrifugen,

erſtklaſſige Marken,
preiswert eingetroffen

Herbert Karl Müller.
Deutſche

Kern-Seife
Riegel 7, Mk., empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Bei Schlafloſigkeit, nervöſer

Ueberreiztheit durch Berufsarbeit,
nervöſem Herzklopfen, nervöſen

Kopfſchmerzen, Neuraſthenie,
Epilepſie, Neuralgie nehme manDraeſel's rombal arten
Bier. Flaſche Mk. 7,50.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

ff. Schmalz
wieder eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

KinderSchürzen

et Raſqhke.
Taſchenlampen,

Batterien,
Glühbirnen

empfiehlt preiswert

Herbert Karl Müller.

Frauen
keine Angſt

bei Ausbleiben u. Störung der
mo Nur meine unan Vege übertroffenen
wirkſamen Mittel bringen Jhnen
allein Hilfe
S Sie brauchen nicht zu

verzagen, ich will Jhnen
ja auch helfen, faſſen Sie auch
noch einmal Mut und brauchen
Dein anerkannt guten Mittel,
welche z über alle davonden Sieg tragen. Faſt jede

7 dankt mir von ganzem
erzen, auch Sie werden mir

dankbar, aller Sorge enthoben,
und froh und glücklich ſein.

vielfach ſchon in
einigen Stunden,
ohne Berufsſtö

v rung, Unſchädlich
Geld zurück. Tei

len Sie mir mit, wie lange Sie
zu klagen haben. Diskr. Verſand

Fr. Steger, Hamburg, 6
ch Altongerſtraße 204.

Jch übertreiWe nht hunderte
frohe Dankſagungen beſtätigen
d. Erfolg. Frau F ſchreibt: Jhre
Mittel ſind wirklich ein Segen
für die Menſchheit, Sie können
Wunder tun und ſind ein wahrer
Helfer in der Not. Nächſt Gott
danke ich Jhnen.

Spislkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Weckgläſer,
Javakaffee, gebrannt,

Bratheringe,
Marmelade, 60/, Zuger,

Margarine,
Echte Harzer Käſe,

Rollmops,
Halberſtädter

Delikateß Würſtchen
und Zwiebeln

empfiehlt

J. b. Hollmig's Sohn.

lare e

Woll. Strümpfe
ſowie warme

s Unterkleidung o
für Damen, Herren u. Kinder

A burg,empfiehlt Raschke nnaburLöben,

Für die zahlreichen Glückwünſche und Se
ſchenke anläßlich unſerer Vermählung ſagen
wir herzlichſten Dank.

rich Winklewskit und Frau
Frieda geb. Arndt.

den 3. Oktober 1920.

Für die uns zu unſerer Vermählung erwieſenen
Aufmerkſamkeiten, Glückwünſche und Geſchenke ſagen

wir auf dieſem Wege auch im Namen unſerer Eltern
herzlichſten Dank.

lohannes Wiesener und Frau
Hildegard geb. Schmidt.

Annaburg, den 2. Oktober 1920.

e

e

h

AAAAAAAAAA
Schmidt's

Zahnn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9--12, 2 Sonnt. 9 12

Mittwoehs gesehlossen.
Künstlich. TZahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betünbung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kasssn Torgau.

Vp. herzlichſten Dank.

Annaburg,
Polei N.

Für die uns zu unſerer Verlobung in ſo
reichem Maße erwieſenen KHüfmerkſamkeiten
ſagen wir, auch im Namen unſerer Eltern,

heöwig Steinbeiß
Ernſt Beit.

im Oktober 1920.

S

M
S

T

Fs Annaburger biohtspielhaus

Donnerstag den 7. d. Mts. abends 8 Ahr:

Verfolgung auf Leben u. Tod.

Höchſtſpannendes Detektiv- Drama in 5 Akten

ſowie das übrige Programm.
Ergebenſt ladet eingrdrnf Aug. Schlinker.

v

v 9 gangMk

empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Ansichts-Postkartem
Große Auswahl in

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Dyarren und Zigaretten

T z Fe Kieſ. Walzen,
oder 2 Mtr. lang, 6 em aufwärts ſt.

Ia. Soeheite
von 12 em Spaltfläche aufwärts,

Kisten-Rollen,
2 oder 2,50 Mtr. lang, von 15 em Zopf aufwärts,

ſchlaghare Waldungen
eventl. mit Grund und Boden

kauft gegen Kaſſe

Max Bergmann,
Schwarza-Saalbahn.

Die beste Relkdla ne
ist heute noch immer eine vornehme,
wirkungsvolle Geschaftsdrucksache, sie
ist die Visitenkarte, die der Geschafts-
mann abgibt, um seine Waren zu

empfehlen.

Geschäftskarten, Rechnungen,
Briefbogen, Umschläge, Preis-
listen, Prospehkte u. Hataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer
Ausführung besorgt ſtets peinlichst
prompt und preiswert die Buchdruckerei

Hermann Steinbeiß,
Annahurg Bez. Häalle).

Kainit und Thomasmehl
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

r nS e
Für die uns anläßlich

unſerer Vermählung in ſo
reichem Maße geſandten
Glückwünſche danken wir
herzlichſt.

PmilSauerbreiu Frau
Anna geb. Krahliſch.

Annaburg, 2. Oktob. 1920.

r

u akinrſftohlook

ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Maſchinenöl,

e

Zentrifugen- und
Fahrradöl

empfiehltHerbert Karl Müller. e

ff. neues Sauerkohl,
s Knunſt- Honig e

in Pfund Büchſen,
TiſchlerLeim,

CorbienSaakbrize
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Bei Hautjucken, Krätze

Draesel's Perusalbe
Doſe 5.00 Mk.

Verſand Grüne Apotheke,
Erfurt 322.

nnahurger Schweine Versioh. Verein

auf Gegenſeitigkeit.

Sonnabend, 8. Okt., abends punkt 8 Uhr

Mitglieder Verſammlung
im Gaſthof „Stadt Berlin“.

Zahlreiches Erſcheinen erwartet
Der Vorſtand.

e

Herzlichen Dank allen Verwandten und Bekann
ten für die Kranz- und Geldſpenden beim Begräbnis
unſeres teuren Entſchlafenen, ſowie den Arbeitern und
Arbeiterinnen der Steingutfabrik für ihre liebevolle
Hilfe, und Herrn Paſtor Lange für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe ebenfalls herzlichen Dank.

Annaburg, den 2. Oktober 1920.
Die trauernde Gattin

Wilhelmine Wagenknecht
und Kinder.

Bürger-öchützen- Verein Annaburg.

Am 4. d. Mts. verſchied nach ſchwerem Leiden
unſer lieber Kamerad Hauptm.

Herr Wilhelm Freidank.
Der Verein wird fein Andenken ſtets in Ehren halten

Der Vorstand
Antreten zur Beerdigung Donnerstag Nachmittag

1 e Uhr bei Kam. Däumichen.

MHänner-Turn- Verein Annahurg (v. 1881).

Am Montag den 4. Oktober verſtarb unſer lang
jähriges Mitglied

Herr Wilhelm Freidank.
Der Verein wird ſeiner ſtets ehrend gedenken.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
2 Uhr ſtatt. Antreten der Mitglieder hierzu 2 Uhr
im Vereinslokal.

Der Vorstand. Beyrich.

Statt Karten
Nach langem, mit unendlicher Geduld getragenen Leiden ver-

schied heute mittag 1 Uhr mein lieber Mann, unser herzensguter
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Brucder, Schwager und Onkel

der Schuhmachermeister

Wilhelm PFreidank
im 59, Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an

Hedwig Freidanls.
Max Freicank.
Elsheth Hahn geb. Freidank.
Friecia Vogt geb. Freidank.
Helene Freidank geb. Fleischer.
Kurt Hahn.
Willy Vogt.
nebst allen Hinterbliebenen.

Annaburg, den 4. Oktober 1920.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 7. Oktober
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus statt.
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